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uf
tr

ag
te

n 
fü

r 
di

e 
B

el
an

ge
 d

er
 P

at
ie

nt
in

ne
n 

un
d 

Pa
ti

en
te

n 
ge

sc
ha

ff
en

. S
äm

tl
ic

he
 B

un
de

sm
in

is
te

ri
en

, B
un

de
sb

eh
ör

de
n 

un
d 

öf
fe

nt
lic

he
n 

St
el

le
n 

de
s 

B
un

de
s 

m
üs

se
n 

ih
n 

be
i s

ei
ne

r 
A

rb
ei

t u
nt

er
st

üt
ze

n.
 

D
er

 P
at

ie
nt

en
be

au
ft

ra
gt

e 
ve

rs
te

ht
 s

ic
h 

al
s 

Ih
r 

Pa
rt

ne
r 

un
d 

In
te

re
ss

en
ve

rt
re

te
r. 

Er
 s

et
zt

 s
ic

h 
da

fü
r 

ei
n,

 d
as

s 
Ih

re
 R

ec
ht

e 
al

s 
Pa

ti
en

ti
n 

od
er

 P
at

ie
nt

 in
 a

lle
n 

B
er

ei
ch

en
 d

es
 G

es
un

dh
ei

ts
-

w
es

en
s 

B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
fin

de
n.

 D
az

u 
be

te
ili

gt
 e

r 
si

ch
 e

tw
a 

an
 a

lle
n 

re
le

va
nt

en
 G

es
et

zg
eb

un
gs

ve
rf

ah
re

n.
 E

r 
su

ch
t d

en
 D

ia
-

lo
g 

m
it

 P
at

ie
nt

en
ve

rb
än

de
n,

 u
m

 d
er

en
 A

nl
ie

ge
n 

st
är

ke
r 

in
 d

ie
 

Ö
ff

en
tl

ic
hk

ei
t z

u 
br

in
ge

n.
 U

nd
 e

r 
tr

it
t f

ür
 m

eh
r T

ra
ns

pa
re

nz
 

un
d 

Q
ua

lit
ät

 d
er

 m
ed

iz
in

is
ch

en
 V

er
so

rg
un

g 
ei

n.
 E

in
 w

ei
te

re
s 

A
nl

ie
ge

n 
de

s 
B

ea
uf

tr
ag

te
n 

is
t z

ud
em

 d
er

 A
us

ba
u 

vo
n 

H
ilf

s-
 

un
d 

In
fo

rm
at

io
ns

an
ge

bo
te

n 
w

ie
 d

er
 U

na
bh

än
gi

ge
n 

Pa
ti

en
-

te
nb

er
at

un
g 

D
eu

ts
ch

la
nd

 o
de

r 
de

n 
Pa

ti
en

te
nf

ür
sp

re
ch

er
n 

in
 

de
n 

K
lin

ik
en

.

U
m

 m
it

 Ih
ne

n 
al

s 
Pa

ti
en

ti
n 

od
er

 P
at

ie
nt

 a
uc

h 
di

re
kt

 in
s 

G
e-

sp
rä

ch
 z

u 
ko

m
m

en
 u

nd
 Ih

re
 A

nr
eg

un
ge

n 
au

fz
ug

re
ife

n,
 tr

if
ft

 
de

r 
B

ea
uf

tr
ag

te
 re

ge
lm

äß
ig

 S
el

bs
th

ilf
eg

ru
pp

en
 u

nd
 b

es
uc

ht
 

B
ür

ge
rs

pr
ec

hs
tu

nd
en

 u
nd

 g
es

un
dh

ei
tl

ic
he

 E
in

ri
ch

tu
ng

en
.
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G
es

et
zl

ic
he

 V
or

sc
hr

if
te

n 
zu

m
 B

eh
an

dl
un

gs
ve

rt
ra

g
D

as
 B

ür
ge

rl
ic

he
 G

es
et

zb
uc

h 
(B

G
B)

 e
nt

hä
lt

 s
ei

t d
em

 In
kr

af
tt

re
-

te
n 

de
s 

G
es

et
ze

s 
zu

r V
er

be
ss

er
un

g 
de

r 
R

ec
ht

e 
vo

n 
Pa

ti
en

ti
nn

en
 

un
d 

Pa
ti

en
te

n 
am

 2
6.

 F
eb

ru
ar

 2
01

3 
ei

ne
n 

ei
ge

ne
n 

A
bs

ch
ni

tt
 

zu
m

 m
ed

iz
in

is
ch

en
 B

eh
an

dl
un

gs
ve

rt
ra

g.
 In

 d
en

 P
ar

ag
ra

fe
n 

63
0a

 b
is

 6
30

h 
si

nd
 d

ie
 w

es
en

tl
ic

he
n 

R
ec

ht
e 

un
d 

Pfl
ic

ht
en

 d
er

 
Ä

rz
te

 u
nd

 P
at

ie
nt

en
 im

 R
ah

m
en

 d
er

 B
eh

an
dl

un
g 

fe
st

ge
ha

lt
en

. 

A
us

zu
g 

au
s 

de
m

 B
ür

ge
rl

ic
he

n 
G

es
et

zb
uc

h 
zu

m
 B

eh
an

dl
un

gs
-

ve
rt

ra
g:

 

§ 
63

0a
Ve

rt
ra

gs
ty

pi
sc

he
 P

fl
ic

ht
en

 b
ei

m
 B

eh
an

dl
un

gs
ve

rt
ra

g

(1
) D

ur
ch

 d
en

 B
eh

an
dl

un
gs

ve
rt

ra
g 

w
ir

d 
de

rj
en

ig
e,

 w
el

ch
er

 d
ie

 
m

ed
iz

in
is

ch
e 

B
eh

an
dl

un
g 

ei
ne

s 
Pa

ti
en

te
n 

zu
sa

gt
 (B

eh
an

de
ln

-
de

r)
, z

ur
 L

ei
st

un
g 

de
r v

er
sp

ro
ch

en
en

 B
eh

an
dl

un
g,

 d
er

 a
nd

er
e 

Te
il 

(P
at

ie
nt

) z
ur

 G
ew

äh
ru

ng
 d

er
 v

er
ei

nb
ar

te
n 

V
er

gü
tu

ng
 v

er
-

pfl
ic

ht
et

, s
ow

ei
t n

ic
ht

 e
in

 D
ri

tt
er

 z
ur

 Z
ah

lu
ng

 v
er

pfl
ic

ht
et

 is
t.

(2
) D

ie
 B

eh
an

dl
un

g 
ha

t n
ac

h 
de

n 
zu

m
 Z

ei
tp

un
kt

 d
er

 B
eh

an
d-

lu
ng

 b
es

te
he

nd
en

, a
llg

em
ei

n 
an

er
ka

nn
te

n 
fa

ch
lic

he
n 

St
an

-
da

rd
s 

zu
 e

rf
ol

ge
n,

 s
ow

ei
t n

ic
ht

 e
tw

as
 a

nd
er

es
 v

er
ei

nb
ar

t i
st

.
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§ 
63

0b
A

nw
en

db
ar

e 
Vo

rs
ch

ri
ft

en

A
uf

 d
as

 B
eh

an
dl

un
gs

ve
rh

äl
tn

is
 s

in
d 

di
e 

Vo
rs

ch
ri

ft
en

 ü
be

r 
da

s 
D

ie
ns

tv
er

hä
lt

ni
s, 

da
s 

ke
in

 A
rb

ei
ts

ve
rh

äl
tn

is
 im

 S
in

ne
 d

es
 §

 6
22

 
is

t, 
an

zu
w

en
de

n,
 s

ow
ei

t n
ic

ht
 in

 d
ie

se
m

 U
nt

er
ti

te
l e

tw
as

 a
nd

e-
re

s 
be

st
im

m
t i

st
.

§ 
63

0c
M

it
w

ir
ku

ng
 d

er
 V

er
tr

ag
sp

ar
te

ie
n;

 In
fo

rm
at

io
ns

pfl
ic

ht
en

(1
) B

eh
an

de
ln

de
r 

un
d 

Pa
ti

en
t s

ol
le

n 
zu

r 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
r 

B
e-

ha
nd

lu
ng

 z
us

am
m

en
w

ir
ke

n.

(2
) D

er
 B

eh
an

de
ln

de
 is

t v
er

pfl
ic

ht
et

, d
em

 P
at

ie
nt

en
 in

 v
er

-
st

än
dl

ic
he

r W
ei

se
 z

u 
B

eg
in

n 
de

r 
B

eh
an

dl
un

g 
un

d,
 s

ow
ei

t e
rf

or
-

de
rl

ic
h,

 in
 d

er
en

 V
er

la
uf

 s
äm

tl
ic

he
 fü

r 
di

e 
B

eh
an

dl
un

g 
w

es
en

t-
lic

he
n 

U
m

st
än

de
 z

u 
er

lä
ut

er
n,

 in
sb

es
on

de
re

 d
ie

 D
ia

gn
os

e,
 d

ie
 

vo
ra

us
si

ch
tl

ic
he

 g
es

un
dh

ei
tl

ic
he

 E
nt

w
ic

kl
un

g,
 d

ie
 T

he
ra

pi
e 

un
d 

di
e 

zu
 u

nd
 n

ac
h 

de
r T

he
ra

pi
e 

zu
 e

rg
re

ife
nd

en
 M

aß
na

h-
m

en
. S

in
d 

fü
r 

de
n 

B
eh

an
de

ln
de

n 
U

m
st

än
de

 e
rk

en
nb

ar
, d

ie
 d

ie
 

A
nn

ah
m

e 
ei

ne
s 

B
eh

an
dl

un
gs

fe
hl

er
s 

be
gr

ün
de

n,
 h

at
 e

r 
de

n 
Pa

-
ti

en
te

n 
üb

er
 d

ie
se

 a
uf

 N
ac

hf
ra

ge
 o

de
r 

zu
r A

bw
en

du
ng

 g
es

un
d-

he
it

lic
he

r 
G

ef
ah

re
n 

zu
 in

fo
rm

ie
re

n.
 Is

t d
em

 B
eh

an
de

ln
de

n 
od

er
 e

in
em

 s
ei

ne
r 

in
 §

 5
2 

A
bs

at
z 

1 
de

r 
St

ra
fp

ro
ze

ss
or

dn
un

g 
be

-
ze

ic
hn

et
en

 A
ng

eh
ör

ig
en

 e
in

 B
eh

an
dl

un
gs

fe
hl

er
 u

nt
er

la
uf

en
, 

da
rf

 d
ie

 In
fo

rm
at

io
n 

na
ch

 S
at

z 
2 

zu
 B

ew
ei

sz
w

ec
ke

n 
in

 e
in

em
 

ge
ge

n 
de

n 
B

eh
an

de
ln

de
n 

od
er

 g
eg

en
 s

ei
ne

n 
A

ng
eh

ör
ig

en
 g

e-
fü

hr
te

n 
St

ra
f-

 o
de

r 
B

uß
ge

ld
ve

rf
ah

re
n 

nu
r 

m
it

 Z
us

ti
m

m
un

g 
de

s 
B

eh
an

de
ln

de
n 

ve
rw

en
de

t w
er

de
n.

(3
) W

ei
ß 

de
r 

B
eh

an
de

ln
de

, d
as

s 
ei

ne
 v

ol
ls

tä
nd

ig
e 

Ü
be

rn
ah

m
e 

de
r 

B
eh

an
dl

un
gs

ko
st

en
 d

ur
ch

 e
in

en
 D

ri
tt

en
 n

ic
ht

 g
es

ic
he

rt
 is

t 
od

er
 e

rg
eb

en
 s

ic
h 

na
ch

 d
en

 U
m

st
än

de
n 

hi
er

fü
r 

hi
nr

ei
ch

en
de

 
A

nh
al

ts
pu

nk
te

, m
us

s 
er

 d
en

 P
at

ie
nt

en
 v

or
 B

eg
in

n 
de

r 
B

eh
an

d-
lu

ng
 ü

be
r 

di
e 

vo
ra

us
si

ch
tl

ic
he

n 
K

os
te

n 
de

r 
B

eh
an

dl
un

g 
in

 
Te

xt
fo

rm
 in

fo
rm

ie
re

n.
 W

ei
te

rg
eh

en
de

 F
or

m
an

fo
rd

er
un

ge
n 

au
s 

an
de

re
n 

Vo
rs

ch
ri

ft
en

 b
le

ib
en

 u
nb

er
üh

rt
.

(4
) D

er
 In

fo
rm

at
io

n 
de

s 
Pa

ti
en

te
n 

be
da

rf
 e

s 
ni

ch
t, 

so
w

ei
t d

ie
se

 
au

sn
ah

m
sw

ei
se

 a
uf

gr
un

d 
be

so
nd

er
er

 U
m

st
än

de
 e

nt
be

hr
lic

h 
is

t, 
in

sb
es

on
de

re
 w

en
n 

di
e 

B
eh

an
dl

un
g 

un
au

fs
ch

ie
bb

ar
 is

t o
de

r 
de

r 
Pa

ti
en

t a
uf

 d
ie

 In
fo

rm
at

io
n 

au
sd

rü
ck

lic
h 

ve
rz

ic
ht

et
 h

at
.

§ 
63

0d
Ei

nw
ill

ig
un

g

(1
) V

or
 D

ur
ch

fü
hr

un
g 

ei
ne

r 
m

ed
iz

in
is

ch
en

 M
aß

na
hm

e,
 in

sb
e-

so
nd

er
e 

ei
ne

s 
Ei

ng
ri

ff
s 

in
 d

en
 K

ör
pe

r 
od

er
 d

ie
 G

es
un

dh
ei

t, 
is

t 
de

r 
B

eh
an

de
ln

de
 v

er
pfl

ic
ht

et
, d

ie
 E

in
w

ill
ig

un
g 

de
s 

Pa
ti

en
te

n 
ei

nz
uh

ol
en

. I
st

 d
er

 P
at

ie
nt

 e
in

w
ill

ig
un

gs
un

fä
hi

g,
 is

t d
ie

 E
in

w
il-

lig
un

g 
ei

ne
s 

hi
er

zu
 B

er
ec

ht
ig

te
n 

ei
nz

uh
ol

en
, s

ow
ei

t n
ic

ht
 e

in
e 

Pa
ti

en
te

nv
er

fü
gu

ng
 n

ac
h 

§ 
19

01
a 

A
bs

at
z 

1 
Sa

tz
 1

 d
ie

 M
aß

na
h-

m
e 

ge
st

at
te

t o
de

r 
un

te
rs

ag
t. 

W
ei

te
rg

eh
en

de
 A

nf
or

de
ru

ng
en

 a
n 

di
e 

Ei
nw

ill
ig

un
g 

au
s 

an
de

re
n 

Vo
rs

ch
ri

ft
en

 b
le

ib
en

 u
nb

er
üh

rt
. 

K
an

n 
ei

ne
 E

in
w

ill
ig

un
g 

fü
r 

ei
ne

 u
na

uf
sc

hi
eb

ba
re

 M
aß

na
hm

e 
ni

ch
t r

ec
ht

ze
it

ig
 e

in
ge

ho
lt

 w
er

de
n,

 d
ar

f s
ie

 o
hn

e 
Ei

nw
ill

ig
un

g 
du

rc
hg

ef
üh

rt
 w

er
de

n,
 w

en
n 

si
e 

de
m

 m
ut

m
aß

lic
he

n 
W

ill
en

 d
es

 
Pa

ti
en

te
n 

en
ts

pr
ic

ht
.

(2
) D

ie
 W

ir
ks

am
ke

it
 d

er
 E

in
w

ill
ig

un
g 

se
tz

t v
or

au
s, 

da
ss

 d
er

 P
a-

ti
en

t o
de

r 
im

 F
al

l d
es

 A
bs

at
ze

s 
1 

Sa
tz

 2
 d

er
 z

ur
 E

in
w

ill
ig

un
g 

B
e-
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re
ch

ti
gt

e 
vo

r 
de

r 
Ei

nw
ill

ig
un

g 
na

ch
 M

aß
ga

be
 v

on
 §

 6
30

e 
A

bs
at

z 
1 

bi
s 

4 
au

fg
ek

lä
rt

 w
or

de
n 

is
t.

(3
) D

ie
 E

in
w

ill
ig

un
g 

ka
nn

 je
de

rz
ei

t u
nd

 o
hn

e 
A

ng
ab

e 
vo

n 
G

rü
nd

en
 fo

rm
lo

s 
w

id
er

ru
fe

n 
w

er
de

n.

§ 
63

0e
A

uf
kl

är
un

gs
pfl

ic
ht

en

(1
) D

er
 B

eh
an

de
ln

de
 is

t v
er

pfl
ic

ht
et

, d
en

 P
at

ie
nt

en
 ü

be
r 

sä
m

tl
i-

ch
e 

fü
r 

di
e 

Ei
nw

ill
ig

un
g 

w
es

en
tl

ic
he

n 
U

m
st

än
de

 a
uf

zu
kl

är
en

. 
D

az
u 

ge
hö

re
n 

in
sb

es
on

de
re

 A
rt

, U
m

fa
ng

, D
ur

ch
fü

hr
un

g,
 z

u 
er

-
w

ar
te

nd
e 

Fo
lg

en
 u

nd
 R

is
ik

en
 d

er
 M

aß
na

hm
e 

so
w

ie
 ih

re
 N

ot
-

w
en

di
gk

ei
t, 

D
ri

ng
lic

hk
ei

t, 
Ei

gn
un

g 
un

d 
Er

fo
lg

sa
us

si
ch

te
n 

im
 

H
in

bl
ic

k 
au

f d
ie

 D
ia

gn
os

e 
od

er
 d

ie
 T

he
ra

pi
e.

 B
ei

 d
er

 A
ufk

lä
-

ru
ng

 is
t a

uc
h 

au
f A

lt
er

na
ti

ve
n 

zu
r 

M
aß

na
hm

e 
hi

nz
uw

ei
se

n,
 

w
en

n 
m

eh
re

re
 m

ed
iz

in
is

ch
 g

le
ic

he
rm

aß
en

 in
di

zi
er

te
 u

nd
 ü

bl
i-

ch
e 

M
et

ho
de

n 
zu

 w
es

en
tl

ic
h 

un
te

rs
ch

ie
dl

ic
he

n 
B

el
as

tu
ng

en
, 

R
is

ik
en

 o
de

r 
H

ei
lu

ng
sc

ha
nc

en
 fü

hr
en

 k
ön

ne
n.

(2
) D

ie
 A

ufk
lä

ru
ng

 m
us

s 

1.
 m

ün
dl

ic
h 

du
rc

h 
de

n 
B

eh
an

de
ln

de
n 

od
er

 d
ur

ch
 e

in
e 

Pe
rs

on
 

er
fo

lg
en

, d
ie

 ü
be

r 
di

e 
zu

r 
D

ur
ch

fü
hr

un
g 

de
r 

M
aß

na
hm

e 
no

t-
w

en
di

ge
 A

us
bi

ld
un

g 
ve

rf
üg

t; 
er

gä
nz

en
d 

ka
nn

 a
uc

h 
au

f U
nt

er
-

la
ge

n 
B

ez
ug

 g
en

om
m

en
 w

er
de

n,
 d

ie
 d

er
 P

at
ie

nt
 in

 T
ex

tf
or

m
 

er
hä

lt
, 

2.
 s

o 
re

ch
tz

ei
ti

g 
er

fo
lg

en
, d

as
s 

de
r 

Pa
ti

en
t s

ei
ne

 E
nt

sc
he

id
un

g 
üb

er
 d

ie
 E

in
w

ill
ig

un
g 

w
oh

lü
be

rl
eg

t t
re

ff
en

 k
an

n,

3.
 fü

r 
de

n 
Pa

ti
en

te
n 

ve
rs

tä
nd

lic
h 

se
in

. 

D
em

 P
at

ie
nt

en
 s

in
d 

A
bs

ch
ri

ft
en

 v
on

 U
nt

er
la

ge
n,

 d
ie

 e
r 

im
 Z

u-
sa

m
m

en
ha

ng
 m

it
 d

er
 A

ufk
lä

ru
ng

 o
de

r 
Ei

nw
ill

ig
un

g 
un

te
r-

ze
ic

hn
et

 h
at

, a
us

zu
hä

nd
ig

en
.

(3
) D

er
 A

ufk
lä

ru
ng

 d
es

 P
at

ie
nt

en
 b

ed
ar

f e
s 

ni
ch

t, 
so

w
ei

t d
ie

se
 

au
sn

ah
m

sw
ei

se
 a

uf
gr

un
d 

be
so

nd
er

er
 U

m
st

än
de

 e
nt

be
hr

lic
h 

is
t, 

in
sb

es
on

de
re

 w
en

n 
di

e 
M

aß
na

hm
e 

un
au

fs
ch

ie
bb

ar
 is

t o
de

r 
de

r 
Pa

ti
en

t a
uf

 d
ie

 A
ufk

lä
ru

ng
 a

us
dr

üc
kl

ic
h 

ve
rz

ic
ht

et
 h

at
.

(4
) I

st
 n

ac
h 

§ 
63

0d
 A

bs
at

z 
1 

Sa
tz

 2
 d

ie
 E

in
w

ill
ig

un
g 

ei
ne

s 
hi

er
zu

 
B

er
ec

ht
ig

te
n 

ei
nz

uh
ol

en
, i

st
 d

ie
se

r 
na

ch
 M

aß
ga

be
 d

er
 A

bs
ät

ze
 

1 
bi

s 
3 

au
fz

uk
lä

re
n.

(5
) I

m
 F

al
l d

es
 §

 6
30

d 
A

bs
at

z 
1 

Sa
tz

 2
 s

in
d 

di
e 

w
es

en
tl

ic
he

n 
U

m
-

st
än

de
 n

ac
h 

A
bs

at
z 

1 
au

ch
 d

em
 P

at
ie

nt
en

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
se

i-
ne

m
 V

er
st

än
dn

is
 z

u 
er

lä
ut

er
n,

 s
ow

ei
t d

ie
se

r 
au

fg
ru

nd
 s

ei
ne

s 
En

tw
ic

kl
un

gs
st

an
de

s 
un

d 
se

in
er

 V
er

st
än

dn
is

m
ög

lic
hk

ei
te

n 
in

 
de

r 
La

ge
 is

t, 
di

e 
Er

lä
ut

er
un

g 
au

fz
un

eh
m

en
, u

nd
 s

ow
ei

t d
ie

s 
se

i-
ne

m
 W

oh
l n

ic
ht

 z
uw

id
er

lä
uf

t. 
A

bs
at

z 
3 

gi
lt

 e
nt

sp
re

ch
en

d.

§ 
63

0f
D

ok
um

en
ta

ti
on

 d
er

 B
eh

an
dl

un
g

(1
) D

er
 B

eh
an

de
ln

de
 is

t v
er

pfl
ic

ht
et

, z
um

 Z
w

ec
k 

de
r 

D
ok

um
en

-
ta

ti
on

 in
 u

nm
it

te
lb

ar
em

 z
ei

tl
ic

he
n 

Zu
sa

m
m

en
ha

ng
 m

it
 d

er
 

B
eh

an
dl

un
g 

ei
ne

 P
at

ie
nt

en
ak

te
 in

 P
ap

ie
rf

or
m

 o
de

r 
el

ek
tr

o-
ni

sc
h 

zu
 fü

hr
en

. B
er

ic
ht

ig
un

ge
n 

un
d 

Ä
nd

er
un

ge
n 

vo
n 

Ei
nt

ra
-

gu
ng

en
 in

 d
er

 P
at

ie
nt

en
ak

te
 s

in
d 

nu
r 

zu
lä

ss
ig

, w
en

n 
ne

be
n 

de
m

 u
rs

pr
ün

gl
ic

he
n 

In
ha

lt
 e

rk
en

nb
ar

 b
le

ib
t, 

w
an

n 
si

e 
vo

rg
e-
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no
m

m
en

 w
or

de
n 

si
nd

. D
ie

s 
is

t a
uc

h 
fü

r 
el

ek
tr

on
is

ch
 g

ef
üh

rt
e 

Pa
ti

en
te

na
kt

en
 s

ic
he

rz
us

te
lle

n.

(2
) D

er
 B

eh
an

de
ln

de
 is

t v
er

pfl
ic

ht
et

, i
n 

de
r 

Pa
ti

en
te

na
kt

e 
sä

m
t-

lic
he

 a
us

 fa
ch

lic
he

r 
Si

ch
t f

ür
 d

ie
 d

er
ze

it
ig

e 
un

d 
kü

nf
ti

ge
 B

e-
ha

nd
lu

ng
 w

es
en

tl
ic

he
n 

M
aß

na
hm

en
 u

nd
 d

er
en

 E
rg

eb
ni

ss
e 

au
fz

uz
ei

ch
ne

n,
 in

sb
es

on
de

re
 d

ie
 A

na
m

ne
se

, D
ia

gn
os

en
, U

nt
er

-
su

ch
un

ge
n,

 U
nt

er
su

ch
un

gs
er

ge
bn

is
se

, B
ef

un
de

, T
he

ra
pi

en
 u

nd
 

ih
re

 W
ir

ku
ng

en
, E

in
gr

if
fe

 u
nd

 ih
re

 W
ir

ku
ng

en
, E

in
w

ill
ig

un
ge

n 
un

d 
A

ufk
lä

ru
ng

en
. A

rz
tb

ri
ef

e 
si

nd
 in

 d
ie

 P
at

ie
nt

en
ak

te
 a

uf
zu

-
ne

hm
en

.

(3
) D

er
 B

eh
an

de
ln

de
 h

at
 d

ie
 P

at
ie

nt
en

ak
te

 fü
r 

di
e 

D
au

er
 v

on
 

ze
hn

 Ja
hr

en
 n

ac
h 

A
bs

ch
lu

ss
 d

er
 B

eh
an

dl
un

g 
au

fz
ub

ew
ah

re
n,

 
so

w
ei

t n
ic

ht
 n

ac
h 

an
de

re
n 

Vo
rs

ch
ri

ft
en

 a
nd

er
e 

A
ufb

ew
ah

-
ru

ng
sf

ri
st

en
 b

es
te

he
n.

§ 
63

0g
Ei

ns
ic

ht
na

hm
e 

in
 d

ie
 P

at
ie

nt
en

ak
te

(1
) D

em
 P

at
ie

nt
en

 is
t a

uf
 V

er
la

ng
en

 u
nv

er
zü

gl
ic

h 
Ei

ns
ic

ht
 in

 
di

e 
vo

lls
tä

nd
ig

e,
 ih

n 
be

tr
ef

fe
nd

e 
Pa

ti
en

te
na

kt
e 

zu
 g

ew
äh

re
n,

 
so

w
ei

t d
er

 E
in

si
ch

tn
ah

m
e 

ni
ch

t e
rh

eb
lic

he
 th

er
ap

eu
ti

sc
he

 
G

rü
nd

e 
od

er
 s

on
st

ig
e 

er
he

bl
ic

he
 R

ec
ht

e 
D

ri
tt

er
 e

nt
ge

ge
ns

te
-

he
n.

 D
ie

 A
bl

eh
nu

ng
 d

er
 E

in
si

ch
tn

ah
m

e 
is

t z
u 

be
gr

ün
de

n.
 §

 8
11

 
is

t e
nt

sp
re

ch
en

d 
an

zu
w

en
de

n.

(2
) D

er
 P

at
ie

nt
 k

an
n 

au
ch

 e
le

kt
ro

ni
sc

he
 A

bs
ch

ri
ft

en
 v

on
 d

er
 

Pa
ti

en
te

na
kt

e 
ve

rl
an

ge
n.

 E
r 

ha
t d

em
 B

eh
an

de
ln

de
n 

di
e 

en
t-

st
an

de
ne

n 
K

os
te

n 
zu

 e
rs

ta
tt

en
.

(3
) I

m
 F

al
l d

es
 T

od
es

 d
es

 P
at

ie
nt

en
 s

te
he

n 
di

e 
R

ec
ht

e 
au

s 
de

n 
A

bs
ät

ze
n 

1 
un

d 
2 

zu
r W

ah
rn

eh
m

un
g 

de
r v

er
m

ög
en

sr
ec

ht
li-

ch
en

 In
te

re
ss

en
 s

ei
ne

n 
Er

be
n 

zu
. G

le
ic

he
s 

gi
lt

 fü
r 

di
e 

nä
ch

st
en

 
A

ng
eh

ör
ig

en
 d

es
 P

at
ie

nt
en

, s
ow

ei
t s

ie
 im

m
at

er
ie

lle
 In

te
re

ss
en

 
ge

lt
en

d 
m

ac
he

n.
 D

ie
 R

ec
ht

e 
si

nd
 a

us
ge

sc
hl

os
se

n,
 s

ow
ei

t d
er

 
Ei

ns
ic

ht
na

hm
e 

de
r 

au
sd

rü
ck

lic
he

 o
de

r 
m

ut
m

aß
lic

he
 W

ill
e 

de
s 

Pa
ti

en
te

n 
en

tg
eg

en
st

eh
t.

§ 
63

0h
Be

w
ei

sl
as

t b
ei

 H
af

tu
ng

 fü
r B

eh
an

dl
un

gs
- u

nd
 A

uf
kl

är
un

gs
fe

hl
er

(1
) E

in
 F

eh
le

r 
de

s 
B

eh
an

de
ln

de
n 

w
ir

d 
ve

rm
ut

et
, w

en
n 

si
ch

 e
in

 
al

lg
em

ei
ne

s 
B

eh
an

dl
un

gs
ri

si
ko

 v
er

w
ir

kl
ic

ht
 h

at
, d

as
 fü

r 
de

n 
B

eh
an

de
ln

de
n 

vo
ll 

be
he

rr
sc

hb
ar

 w
ar

 u
nd

 d
as

 z
ur

 V
er

le
tz

un
g 

de
s 

Le
be

ns
, d

es
 K

ör
pe

rs
 o

de
r 

de
r 

G
es

un
dh

ei
t d

es
 P

at
ie

nt
en

 g
e-

fü
hr

t h
at

.

(2
) D

er
 B

eh
an

de
ln

de
 h

at
 z

u 
be

w
ei

se
n,

 d
as

s 
er

 e
in

e 
Ei

nw
ill

ig
un

g 
ge

m
äß

 §
 6

30
d 

ei
ng

eh
ol

t u
nd

 e
nt

sp
re

ch
en

d 
de

n 
A

nf
or

de
ru

ng
en

 
de

s 
§ 

63
0e

 a
uf

ge
kl

är
t h

at
. G

en
üg

t d
ie

 A
ufk

lä
ru

ng
 n

ic
ht

 d
en

 A
n-

fo
rd

er
un

ge
n 

de
s 

§ 
63

0e
, k

an
n 

de
r 

B
eh

an
de

ln
de

 s
ic

h 
da

ra
uf

 b
e-

ru
fe

n,
 d

as
s 

de
r 

Pa
ti

en
t a

uc
h 

im
 F

al
l e

in
er

 o
rd

nu
ng

sg
em

äß
en

 
A

ufk
lä

ru
ng

 in
 d

ie
 M

aß
na

hm
e 

ei
ng

ew
ill

ig
t h

ät
te

.

(3
) H

at
 d

er
 B

eh
an

de
ln

de
 e

in
e 

m
ed

iz
in

is
ch

 g
eb

ot
en

e 
w

es
en

tl
i-

ch
e 

M
aß

na
hm

e 
un

d 
ih

r 
Er

ge
bn

is
 e

nt
ge

ge
n 

§ 
63

0f
 A

bs
at

z 
1 

od
er

 
A

bs
at

z 
2 

ni
ch

t i
n 

de
r 

Pa
ti

en
te

na
kt

e 
au

fg
ez

ei
ch

ne
t o

de
r 

ha
t e

r 
di

e 
Pa

ti
en

te
na

kt
e 

en
tg

eg
en

 §
 6

30
f A

bs
at

z 
3 

ni
ch

t a
ufb

ew
ah

rt
, 

w
ir

d 
ve

rm
ut

et
, d

as
s 

er
 d

ie
se

 M
aß

na
hm

e 
ni

ch
t g

et
ro

ff
en

 h
at

.
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(4
) W

ar
 e

in
 B

eh
an

de
ln

de
r 

fü
r 

di
e 

vo
n 

ih
m

 v
or

ge
no

m
m

en
e 

B
e-

ha
nd

lu
ng

 n
ic

ht
 b

ef
äh

ig
t, 

w
ir

d 
ve

rm
ut

et
, d

as
s 

di
e 

m
an

ge
ln

de
 

B
ef

äh
ig

un
g 

fü
r 

de
n 

Ei
nt

ri
tt

 d
er

 V
er

le
tz

un
g 

de
s 

Le
be

ns
, d

es
 K

ör
-

pe
rs

 o
de

r 
de

r 
G

es
un

dh
ei

t u
rs

äc
hl

ic
h 

w
ar

.

(5
) L

ie
gt

 e
in

 g
ro

be
r 

B
eh

an
dl

un
gs

fe
hl

er
 v

or
 u

nd
 is

t d
ie

se
r 

gr
un

ds
ät

zl
ic

h 
ge

ei
gn

et
, e

in
e 

Ve
rl

et
zu

ng
 d

es
 L

eb
en

s, 
de

s 
K

ör
pe

rs
 

od
er

 d
er

 G
es

un
dh

ei
t d

er
 ta

ts
äc

hl
ic

h 
ei

ng
et

re
te

ne
n 

A
rt

 h
er

be
i-

zu
fü

hr
en

, w
ir

d 
ve

rm
ut

et
, d

as
s 

de
r 

B
eh

an
dl

un
gs

fe
hl

er
 fü

r 
di

es
e 

Ve
rl

et
zu

ng
 u

rs
äc

hl
ic

h 
w

ar
. D

ie
s 

gi
lt

 a
uc

h 
da

nn
, w

en
n 

es
 d

er
 B

e-
ha

nd
el

nd
e 

un
te

rl
as

se
n 

ha
t, 

ei
ne

n 
m

ed
iz

in
is

ch
 g

eb
ot

en
en

 B
e-

fu
nd

 re
ch

tz
ei

ti
g 

zu
 e

rh
eb

en
 o

de
r 

zu
 s

ic
he

rn
, s

ow
ei

t d
er

 B
ef

un
d 

m
it

 h
in

re
ic

he
nd

er
 W

ah
rs

ch
ei

nl
ic

hk
ei

t e
in

 E
rg

eb
ni

s 
er

br
ac

ht
 

hä
tt

e,
 d

as
 A

nl
as

s 
zu

 w
ei

te
re

n 
M

aß
na

hm
en

 g
eg

eb
en

 h
ät

te
, u

nd
 

w
en

n 
da

s 
U

nt
er

la
ss

en
 s

ol
ch

er
 M

aß
na

hm
en

 g
ro

b 
fe

hl
er

ha
ft

 g
e-

w
es

en
 w

är
e.

A
dr

es
se

n

Fo
lg

en
de

 A
ns

pr
ec

hp
ar

tn
er

 b
ie

te
n 

Ih
ne

n 
R

at
 u

nd
 U

nt
er

st
üt

zu
ng

:

U
n

ab
hä

n
gi

ge
 P

at
ie

n
te

n
be

ra
tu

n
g 

D
eu

ts
ch

la
n

d 
(U

PD
)

B
un

de
sg

es
ch

äf
ts

st
el

le
Li

tt
en

st
ra

ße
 1

0
10

17
9 

B
er

lin
Fa

x:
 0

 3
0 

/ 2
 0

0 
89

 2
3 

- 5
0

E-
M

ai
l: 

in
fo

@
up

d-
on

lin
e.

de
w

w
w

.u
na

bh
än

gi
ge

-p
at

ie
nt

en
be

ra
tu

ng
.d

e

B
er

at
un

gs
te

le
fo

n 
au

f D
eu

ts
ch

: 0
8 

00
 / 

0 
11

 7
7 

22
 

(M
on

ta
g 

bi
s 

Fr
ei

ta
g 

vo
n 

10
.0

0 
bi

s 
18

.0
0 

U
hr

, D
on

ne
rs

ta
g 

bi
s 

20
.0

0 
U

hr
)

B
er

at
un

gs
te

le
fo

n 
au

f T
ür

ki
sc

h:
 0

8 
00

 / 
0 

11
 7

7 
23

(M
on

ta
g,

 D
ie

ns
ta

g 
un

d 
M

it
tw

oc
h 

vo
n 

10
.0

0 
bi

s 
12

.0
0 

U
hr

 s
ow

ie
 

M
it

tw
oc

h 
vo

n 
15

.0
0 

bi
s 

17
.0

0 
U

hr
)

B
er

at
un

gs
te

le
fo

n 
au

f R
us

si
sc

h:
 0

8 
00

 / 
0 

11
 7

7 
24

(M
on

ta
g 

un
d 

M
it

tw
oc

h 
vo

n 
10

.0
0 

bi
s 

12
.0

0 
U

hr
 s

ow
ie

 v
on

 1
5.

00
 b

is
 1

7.
00

 U
hr

)

D
as

 B
er

at
un

gs
te

le
fo

n 
de

r 
U

PD
 is

t k
os

te
nf

re
i a

us
 d

em
 

de
ut

sc
he

n 
Fe

st
ne

tz
 z

u 
er

re
ic

he
n.

 A
nr

uf
er

 a
us

 d
em

 M
ob

ilf
un

k-
ne

tz
 k

ön
ne

n 
si

ch
 u

nt
er

 d
er

 T
el

ef
on

nu
m

m
er

 0
1 

76
 / 

88
 8

6 
00

 6
1 

zu
 d

en
 ü

bl
ic

he
n 

M
ob

ilf
un

kt
ar

ife
n 

be
ra

te
n 

la
ss

en
. 

D
ie

 U
PD

 is
t e

in
 V

er
bu

nd
 u

na
bh

än
gi

ge
r 

B
er

at
un

gs
st

el
le

n.
 D

ie
se

 
w

er
de

n 
ge

m
äß

 §
 6

5b
 S

G
B

 V
 v

om
 S

pi
tz

en
ve

rb
an

d 
B

un
d 

de
r 

K
ra

nk
en

ka
ss

en
 (G

K
V

-S
pi

tz
en

ve
rb

an
d)

 g
ef

ör
de

rt
. D

ie
 U

PD
 v

er
-

st
eh

t s
ic

h 
al

s W
eg

w
ei

se
r 

un
d 

Lo
ts

e 
du

rc
h 

da
s 

de
ut

sc
he

 G
es

un
d-
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he
it

sw
es

en
. S

ie
 in

fo
rm

ie
rt

 z
u 

ge
su

nd
he

it
lic

he
n,

 re
ch

tl
ic

he
n 

un
d 

ps
yc

ho
so

zi
al

en
 T

he
m

en
 u

nd
 b

ea
nt

w
or

te
t F

ra
ge

n 
zu

 
Pa

ti
en

te
nr

ec
ht

en
, K

as
se

nl
ei

st
un

ge
n,

 B
eh

an
dl

un
gs

ko
st

en
 o

de
r 

Th
er

ap
ie

m
ög

lic
hk

ei
te

n.
 A

uc
h 

w
en

n 
Si

e 
üb

er
 e

in
e 

Pa
ti

en
te

n
ve

rf
üg

un
g,

 e
in

e 
B

et
re

uu
ng

sv
er

fü
gu

ng
 o

de
r 

ei
ne

 V
or

so
rg

ev
ol

l-
m

ac
ht

 n
ac

hd
en

ke
n,

 k
ön

ne
n 

Si
e 

si
ch
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Diese Publikation wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Bundesregierung herausgegeben. Sie ist kostenlos 

erhältlich und nicht zum Verkauf bestimmt. Sie darf weder von Parteien noch von Wahlbewerbern oder Wahlhelfern 

während des Wahlkampfes zum Zwecke der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt für Europa-, Bundestags-, 

Landtags- und Kommunalwahlen. Missbräuchlich ist besonders die Verteilung auf Wahlveranstaltungen, an Infor-

mationsständen der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken oder Aufkleben parteipolitischer Informationen oder 

Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls die Weitergabe an Dritte zum Zwecke der Wahlwerbung. Unabhängig davon, 

wann, auf welchem Weg und in welcher Anzahl diese Schrift dem Empfänger zugegangen ist, darf sie auch ohne 

zeitlichen Bezug zu einer bevorstehenden Wahl nicht in einer Weise verwendet werden, die als Parteinahme der 

Bundesregierung zugunsten einzelner politischer Gruppen verstanden werden könnte.




